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BECKINGEN

Obst- und Gartenbauer
wählen neuen Vorstand
Der Obst-und Gartenbauver-
ein Besseringen, der in diesem
Jahr sein 110-jähriges Beste-
hen feiert, hat in seiner Mit-
gliederversammlung einen
neuen Vorstand gewählt: Vor-
sitzende ist Irmi Bies, stellver-
tretende Vorsitzende Elisa-
beth Erhardt, Kassenwart
Manfred Braun, 1. Schriftfüh-
rerin Rosemarie Kochems, 2.
Schriftführer Wolfgang Fries,
Beisitzer Oskar Engels, Walter
Kiefer, Siegtrud Schillo und
Renate Schmidt. nka

BESCH

Städtetour mit dem
VdK nach Heilbronn
Der VdK plant eine Tagesfahrt
nach Heilbronn am Samstag,
21. Juni. Gestartet wird gegen 7
Uhr am Samstag, 21.Juni, mit
einem 3 Sterne Reisebus Rich-
tung Heilbronn. Am Zielort
wird es eine Stadttour mit dem
Bus geben und danach kann
Heilbronn auf eigene Faust er-
kundet werden. Der Preis für
Mitglieder beträgt 30 Euro,
Nichtmitglieder zahlen einen
Beitrag von 35 Euro. nka

� Anmeldungen nehmen Gün-
ter Leuck, Tel. (0 68 67) 51 43,
oder Wilhelmine Leuck, Tel.
(0 68 67) 51 35, entgegen.

MERZIG-WADERN

Austauschschüler
suchen Gastfamilien
Auch in diesem Jahr wurden
wieder georgische Jugendliche
von der Deutsch-Georgischen
Gesellschaftsschule ins Saar-
land eingeladen. Sie kommen
Ende April und bleiben bis
zum 20. Juli. Alle sind 15 bis 16
Jahre alt, sprechen gut
Deutsch und besuchen Gym-
nasien in der Nähe ihrer Gast-
geber. Einige Gastfamilien
werden noch gesucht. Die Ak-
tion ist seit über einem Jahr-
zehnt ein voller Erfolg. nka

� Information bei Gisela Heil,
Tel. (06 81) 5 65 87.

Im Internet:
www.dgg-saar.de

LOSHEIM

Praxiskurs für 
einen besseren Boden
Was gehört in den Kompost
und mit welchen Zusätzen
kann man die Qualität verbes-
sern und Spezialkomposte
herstellen? Diese und andere
Fragen werden bei dem Praxis-
kurs „Bodenverbesserung im
Nutzgarten“ am Samstag, 5.
April, ab 10 Uhr im Park der
Vierjahreszeiten behandelt.
Der Nabu-Referent Rainer An-
ton beantwortet Fragen. Die
Teilnahme kostet 5 Euro. An-
meldung erforderlich. nka

� Anmeldung beim Gartenbi-
stro, Tel. (0 68 72) 9 21 46 90.

Merzig/Wadern. Die Frage, ob
er sich ein eigenes Auto kaufen
soll, treibt fast jeden Schüler ir-
gendwann einmal um. Dabei
gibt es vieles abzuwägen, vor al-
lem geht es aber ums liebe Geld.
Denn es sind nicht nur die An-
schaffungs-, sondern auch viele
Folgekosten für Benzin, Versi-
cherung und Steuern, die auf ei-
nen zukommen. 

Das Problem: Sich darüber ei-
nen Überblick zu verschaffen
und womöglich eine Kosten-
Nutzen-Rechnung aufzustel-
len, ist für einen Schüler nicht
ganz leicht – und in der Schule
lernt man so etwas in der Regel
auch nicht. Da sich mit finan-
ziellen Fragen aber jeder früher
oder später beschäftigen muss,
haben die Sparkasse Merzig-
Wadern und das Hochwald-
Gymnasium Wadern (HWG) ei-
ne bislang einzigartige Koope-
ration gestartet. In fünf Lehr-
veranstaltungen geben sie den
Schülern der Klassenstufe 11 im
Fach Wirtschaftslehre „Nach-
hilfe“ in Fragen zu Finanzen. 

Drei Themenschwerpunkte

„Es gibt drei Themenschwer-
punkte“, erklärte Frank Jakobs,
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Merzig-Wadern,
während der Präsentation des
Projekts am Mittwoch. Zum ei-
nen erfahren die Schüler, wie
Finanzmärkte und das Bankwe-
sen funktionieren und was hin-
ter Schuldenkrisen steckt. „Au-
ßerdem wollen wir eine Vorstel-
lung von dem Beruf erzeugen.
Also, wie sieht zum Beispiel ei-
ne Ausbildung zum Bankkauf-
mann aus?“, beschreibt Jakobs.
Mit solchen Projekten künftige
Fachkräfte zu rekrutieren, ist
das Anliegen von Landrätin Da-
niela Schlegel-Friedrich, wie sie
bei der Präsentation erklärte.
„Der Fachkräftemangel wird
ein immer größeres Thema. Es
ist wichtig, dass junge Men-
schen wissen, welche Möglich-
keiten es in der Region gibt.“ 

Die Aufgabe, die Schüler am
HWG „aufzuklären“, über-
nimmt Christoph Hares, Leiter

der Abteilung Strategie, Recht
und Kommunikation der Spar-
kasse Merzig-Wadern. Seit dem
10. März unterrichtet er die
rund 30 Oberstufenschüler je-
weils montags für zwei Schul-
stunden. Neben reinen Vorträ-
gen stehen auch Gruppenarbeit
und Fragerunden an. Geplant
ist laut Frank Jakobs auch, dass
die Schüler ein Zertifikat erhal-
ten. „Wie das genau aussehen

wird, wissen wir allerdings noch
nicht“, so Jakobs. 

Drei Unterrichtseinheiten
haben bislang stattgefunden –
und den Schülern hat’s offenbar
gefallen: „Sie arbeiten sehr gut
mit“, stellt Christoph Hares
fest. Monatelang hatte er an
dem Konzept gearbeitet, nach-
dem die Idee zu dem Pilotpro-
jekt zwischen Frank Jakobs und
HWG-Schulleiterin Ellen Kü-

neke geboren wurde. „Das Pro-
jekt war mir ein Anliegen, da
das wirkliche Leben in der
Schule oft außen vor bleibt. Es
fehlt der Praxisbezug“, erklärt
Küneke. 

Dass seine Schüler mehr Ein-
blicke in den Berufsalltag und
so auch eine Perspektive für ihr
Leben bekommen, will das
HWG künftig mit weiteren Ver-
anstaltungen forcieren. „Es ist

spannend, wenn wir hier Exper-
ten haben. Es laufen beispiels-
weise auch schon Gespräche
mit den Betrieben vom Dag-
stuhl-Informatikzentrum“, so
Küneke. Ob es im nächsten Jahr
auch wieder eine Kooperation
mit der Sparkasse geben wird?
„Wir sind jetzt in der Erstlings-
phase. Aber ich wünsche mir
sehr, dass wir bei diesem Modell
bleiben.“ 

Wie das Bankwesen funktioniert 
Sparkasse Merzig-Wadern bringt Oberstufenschülern die Regeln der Finanzwelt näher

Jugendlichen fehlt es in Sachen
Finanzen häufig an der nötigen
Erfahrung und bei Geldgeschäf-
ten oft auch am Hintergrundwis-
sen. Eine Kooperation mit der
Sparkasse Merzig-Wadern (wir
berichteten) macht Schüler der
11. Klassen jetzt fit für alle Fra-
gen rund um den Geldmarkt.

Von SZ-Redaktionsmitglied
Björn Heib 

Stolz auf das gemeinsame Projekt (von links): Christoph Hares, Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich, Schulleiterin Ellen Küneke, Sparkas-
sen-Chef Frank Jakobs. FOTO: SPARKASSE/MANFRED MÜLLER

Schüler lernen die Funktion des Geldes kennen
Sparkassen-Mitarbeiter Christoph Hares bringt die Praxis verständlich in den Unterricht

Herr Hares, Finanzmärkte,
Bankwesen, Schuldenkrise. Das
klingt in den Ohren von Schülern
trocken und theoretisch. Wie
stellen Sie den Praxisbezug her,

um das aufzulockern?
Christoph Hares: Zunächst jage
ich natürlich nicht eine Folie
nach der anderen durch. Das
Volumen wird angepasst, je
nachdem, wie die Schüler mit-
kommen. Und ich vermittle die
Inhalte an praktischen Beispie-
len, wie zum Beispiel dem Auto-
kauf. Wir gehen das dann pra-
xisnah durch und fragen: Wel-
chen Nutzen hat ein Auto für
mich? Kann ich mir das leisten?
Welche Ausgaben kommen auf
mich zu? 

Sie referieren nicht nur, sondern
lassen die Schüler auch in Grup-

pen arbeiten. Wie sieht solch eine
Gruppenarbeit aus?
Hares: Die Schüler bekommen
etwa einen Text, in dem erklärt
wird, warum es Geld gibt und
weshalb wir keine Tauschwirt-
schaft haben. Die Schüler wer-
den dann in verschiedene Grup-
pen aufgeteilt, die unterschied-
liche Fragestellungen zu beant-
worten haben, zum Beispiel:
Welche Funktion hat Geld?
Welchen Nutzen hat es? Dann
müssen sie dazu ihren Stand-
punkt darstellen und in ihrer
Gruppe diskutieren. Einer aus
der Gruppe stellt das Ergebnis
der jeweiligen Gruppe dann vor. 

Wie stellen Sie fest, ob die Schü-
ler mitkommen?
Hares: Es gibt nach jeder Stun-
de eine mündliche Lernerfolgs-
kontrolle. Außerdem machen
wir am Schluss der Veranstal-
tungen einen schriftlichen Test,
bei dem alle Module abgefragt
werden. 

Was halten die Schüler von Ih-
rem Unterricht?
Hares: Es macht den Schülern
sehr viel Spaß, das ist jedenfalls
mein Eindruck. Sie sind sehr
diszipliniert und stellen viele
Zwischenfragen. Es sind enga-
gierte junge Leute.

In fünf Lehrveranstaltungen ler-
nen die Elftklässler des Hoch-
wald-Gymnasiums im Fach
Wirtschaftslehre, wie Finanz-
und Bankwesen funktionieren.
SZ-Redaktionsmitglied Björn
Heib sprach mit dem Dozenten
Christoph Hares, Leiter der Ab-
teilung Strategie, Recht und
Kommunikation der Sparkasse
Merzig-Wadern, über seinen
Unterricht. 

Betreuungsangebot schafft Pflegenden neue Freiräume
Café Vergissmeinnicht des Deutschen Roten Kreuzes in Mettlach soll Angehörige demenzkranker Menschen entlasten

Mettlach. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) bietet Angehörigen
demenzkranker Menschen eine
neue Möglichkeit der Entlastung.
In Zusammenarbeit mit dem
Landkreis Merzig-Wadern und
der DRK-Klinik Mettlach besteht
in Mettlach eine Betreuungs-
gruppe, die unter dem Namen
„Café Vergissmeinnicht“ eine
stundenweise Betreuung de-

menzkranker Menschen anbie-
tet. Durch die regelmäßig wö-
chentlich nachmittags stattfin-
denden Treffen, sollen betreuen-
de Angehörige demenzkranker
Menschen entlastet werden.

Die bisherigen Erfahrungen
mit den Betreuungsangeboten
sind sehr positiv. Es gelingt gut,
die Gäste, bei denen sich die Er-
krankung oft sehr individuell äu-

ßert, in die Gruppe zu integrie-
ren. Für die Angehörigen bedeu-
tet die Betreuungsgruppe einen
ersten Schritt, weitere Hilfen wie
Tagespflege, Gesprächskreise
oder Schulungen für Angehörige
anzunehmen.

In geselliger Atmosphäre ste-
hen gemeinsames Singen, leichte
Bewegungsübungen, Spiele und
biographieorientierte Arbeit auf

dem Programm. Es werden sozia-
le Kontakte geknüpft und über
die gute alte Zeit gesprochen.

Für das Café Vergissmeinnicht
in Mettlach, werden noch ehren-
amtliche Demenzbegleiter ge-
sucht. Diese werden vom DRK-
Landesverband in Blocksemina-
ren geschult und auf die Betreu-
ungsarbeit vorbereitet. Die Schu-
lung beinhaltet unter anderem

den Umgang mit demenzkranken
Menschen, die Situation in der
häuslichen Pflege und medizini-
sche Aspekte der Demenz, sowie
einen Kurs in Erster Hilfe. nka

� Weitere Informationen bei
Britta Weinmann vom DRK-Lan-
desverband Saarland, Tel. (0681)
5 00 42 60 oder unter www.lv-
saarland.drk.de.
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Windschutzscheibe defekt
oder Steinschlag?

Autoglas Merzig
Merziger Straße 1 · 66663 Merzig

� (0�68�61) 9�38�17�00
www.autoglas-merzig.de

Fenstertausch und Dämmung
kostensparend .

Schüco-Fenster, Kantstr. 15,
66359 Bous � (06834) 9 20 70
info@mht-zukunft.com

Heizung und Solar
mit Zuschuss .

Kantstr. 15, 66359 Bous
� (06834) 9 20 70
info@mht-zukunft.com

Estrich-Arbeiten
Profi-Estrich-Bau GmbH

Wahlener Str. 131
66679 Losheim am See

� (0�68�72) 33�63

Reparaturen, Heizung
und Elektro

Kantstr. 15, 66359 Bous
� (06834) 9 20 70
info@mht-zukunft.com

Trinkwasser - Überwachung
gesetzlich neu !

Pflicht für Hausverwalter u.Haus-
eigentümer � (0 68 34) 9 20 70
info@trinkwasser.de.com Huffer & Söhne GmbH

Gabelstapler, Arbeitsbühnen
und Kehrsaugmaschinen

Industriestr.11, 66740 Saarlouis
� (0 68 31) 9 30 30

www.huffer.de

AUTO & VERKEHR BAUEN & WOHNEN EINZELHANDEL &
DIENSTLEISTUNG

 
Schon gebucht?
Erscheint jeden letzten Dienstag im Monat
Buchung schon ab 10 € / Eintrag
Weitere Infos unter 06 81 / 502 32 73 und
anzverkauf-sbr@sz-sb.de

,,FUNDIERT“
Beraten und gut beraten ist auch noch ein Unterschied.


